
Bodenheizung im Estrich clever nachrüsten:
Was ist sinnvoll, Ansätze für nachhaltige Renovierungen
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Fussbodenheizung in wenigen Tagen nachgerüstet
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klassischer Aufbau mit Heizung

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Fussbodenheizungsleitung

statisch relevante Höhe



klassischer Aufbau ohne Heizung



Aufbau beim Einfräsen



Praxisbeispiel

Ø 16 mm Fussbodenheizungsleitung

50 mm
34 mm

CT C30-F5
dL – dB ≤ 3 mm
Qk = 2 kN, Wohnungsbau



Vergleich mit der Norm SIA 251:2008



Nachweis Tragsicherheit nach 
Westergaard / Eisenmann 

Wohnungsbau nach DIN (Deutschland)

Spannungen  Rand 1.8 N/mm2

      Mitte 1.2 N/mm2

      Ecke 2.2 N/mm2

  

Sicherheitsfaktor: 1.1

 Tragsicherheit ohne Sicherheitsreserve erfüllt

Wohnungsbau nach SIA (Schweiz)

Spannungen Rand 3.5 N/mm2

      Mitte 2.4 N/mm2

      Ecke 4.5 N/mm2

  
Sicherheitsfaktor: 0.6

 Tragsicherheit nicht erfüllt

Einzellast Qk = 2 kN Einzellast Qk = 1 kN



Verspachteln der Leitungen

< 1 mm Schichtstärke Spachtel



Technische Daten Spachtelmasse



Verspachteln der Leitungen

Schichtstärke gemäss technischem Datenblatt wählen



￭ Häufig keine Wärmedämmung unter dem Unterlagsboden verbaut.
￭ Häufig nur bescheidene Trittschalldämmung unter dem alten 

Unterlagsboden.
￭ Häufig keine Trittschalldämmung sondern lediglich eine Trennschicht 

verbaut.
￭ In Badezimmer etc. wurden häufig Zementüberzüge im Verbund verbaut.

 Die heutigen Anforderungen bezüglich Trittschall werden meist nicht erfüllt.

Trittschall- und Wärmedämmung



Sanierung geheizter Estrich

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Fussbodenheizungsleitung alt
statisch relevante Höhe?



Alternative Lösungen zum Nachrüsten
einer Fussbodenheizung:

Herausforderungen:

￭ wenig Aufbauhöhe
￭ schnell (Umbauten im Betrieb)
￭ verbesserter Trittschall
￭ preislich konkurrenzfähig
￭ risikoarm für Schäden

«nie mehr kalte Füsse» ist ein Bedürfnis



￭ Bodenheizung wird in der Wärmedämmung geführt.
￭ Die Wärme wird über Wärmeleitbleche gleichmässig verteilt.
￭ Estrich kann mit entsprechend hochwertigem Mörtel relativ dünn (> 25 mm) ausgeführt werden.

Bauart B nach DIN 18560-2



￭ Bodenheizung auf dünner Trittschalldämmung oder Trennlage befestigt.
￭ Rohrüberdeckung kann mit entsprechend hochwertigem Mörtel relativ dünn ausgeführt werden.
￭ Trittschall kann massgeblich verbessert werden.
￭ Gesamtaufbauhöhen von 40 mm ohne Trittschall bzw. 50 mm mit Trittschall möglich

Konventionelle Niederbausysteme 
im Wohnungsbau



￭ Bodenheizung wird in vorgefräste Platten eingelegt und mit zusätzlichen Platten überdeckt.
￭ Trittschall kann massgeblich verbessert werden.
￭ Gesamtaufbauhöhen bleiben sehr gering.

Trockenestrichsysteme



Norm SIA 251:2008

￭ max. mittlere Oberflächentemperatur auf Bodenbelag 26 °C

￭ keine Temperaturunterschiede > 5 °C in einem Estrichfeld

￭ keine Zuleitungen zu Heizkörpern im Estrich

￭ Aufschwimmen von Heizleitungen um mehr als 5 mm unzulässig

￭ bei calcliumsulfatgebundenen Estriche Vorlauf unter 50 °C

Einfluss der Lage der Heizleitung



Wärmeverteilung Bodenheizung 
unten Rohrabstand 30 cm



Wärmeverteilung Bodenheizung 
oben Rohrabstand 30 cm



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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